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allen weiteren Stüxmer getroſt Sulbrnenphen kbunent- x 

Das d b ü as deutſche Kabinett noch zweifelhaft é 0 
Unie Die Dentrumepartei hat ſich ſchließlich doch richt als ber Auf Grund Dleſes Sti ; ů Das deulſche Wahlergebnis unerſchütterliche Turm erwieſen, als er he Köhert begſch⸗ ſichtigun der Bertelun Der Reſchemmel uſ Wie Werhenme hat vor allem eines mit dem Ausfall der Danziger Volts Wablen überſtand und auch noch den erſten Wahl iffern wohikrelſ vnd die Relchsliſte 418 Abgevrbnete gewählt tagswahl gemern: Es ſtellte feſt, was ſſt! keber die diesmal überſtanden zu haben ſchien. Das Berliner Boupt. worden. und zwar: „Maſſen“prophezeimgen, in benen ſich die Reaktionäte von (organ des Zentrums fagt neuerdings zu den Wahlen, daß 92 Abgeordnete der Soßtaldemotvatiſchen Partet rechts und links übermöächtig berauſchten, ſtod der Wahl⸗ die, Sostaldematvatie als Ganzes durchaus auf der Höhe des 58 — des Zentrums ö ſturm dinwes und ſchied den fFelſen von den Wolkengebilden Voriahres geblieben iſ, Sie hat nicht einen Rückgang. ſon⸗ 35 — der Peutſchdemokratiſchen Varte! einer himmelſtürmenden Phantaſie. ben Die Werſchebmen auf ber Visten vuütg en h 61 — der Deutſchnativnaien Voltspartei ie i i ühm en Ud 3 — ‚ . ů v 30 2 * che ae e. ügg eeg e e ges“ Zur erößten Ueberroſchung beider Siecer“ ha ſich zung in ondere Decneilager iſt nich zu eeſchlie 2 — der Kommuniſtiſchen Partel jedoch, wis 0 Meclf am 110 i ſchrieben, die alte Sozial⸗ Lebendr Siellang ubee ſie babe fiemicht mehr ellein bi, 4 „ be⸗ Veßen Sen Vauernbundes demokratiſche Rartel mit 110 Mandaten nach wie vor als 80 e „ 0 3 — ů tei ů lſe dem entſcheidenden Druck Rechnung tragen, den das 1 der üſtlich⸗föderaliſtiſ⸗ Llſte 

die Partei des Volksvertrauens erwieſen. müs 8 ** ich di 3 2 „* Chriſtlich⸗föderakſtiſchen Die Unabhängigen und die Reaktienäre von rechts. eine ernöhen Pie Bucunfkunſeres Satelenbes ſi wah wg Unter Zurechrung der Abgeordneten der Abſtmmu burchaus nicht eiwa zufällige Zulammenſtellung. jubeln in ei j 8 in di i ‚gebiete ergibt ſich, daß der neue Reichstag insgeſamt emeinſam über ihren Gewinn an Stimmen und Mandaten geb. a eniſcheidendem Maße in die Hand dieſer Portel ge Abgeordnete zählen wird. Die Mandateve er gibt ine jet wi ben. Jeber Partet. Leben. ů ů ů it di igendes Blld: Eine jede Partei will groͤß und ſtark werden. Jeder Parter. — mit dieſer Zurechnung folg ů angehbrige freut ſich darum, wenn ſeine Nartei bei einer berdte⸗ elhen Unsbhänaſhen Klurt bemettban „Ibie hi Sozlaldemokraten. 110 Abgeordnete Waßl vorwärts Lommt, mehe Wähler in ihren Vann ziebt melſtürmenden Träume hatten ihnen die völige Bernichtung gentruueen67 „ und permehrte Mandate die Folge ſind. Her Jubel. der der Sozialdemokratie und das erdrückende Uebergewicht der Deutſchdemohkratiſche Partei 45 „ Unabhängigen und Reaktionüre iſt daher mehr als begreij⸗ eigetlen Pattei erwarten laſſen. Jetzt haben ſie nur das Er⸗ Deutſche Volkspartet. 61 — ich Er wöre ungetzübt. wenn im neuen Reichstag ſomohl ſtarken der Reaktion und eine ganz unſichere Grundlage für Deutſchnationale Volkspartei 65 die einen wie die andern bleiben könnten, was ſie in der die bisherige Regierung erreicht. Mit ihren do Mandaten riſtli öderallftiſche Aſte 21 * Nationalverſammlung waren: Oppoſitioni Daron iſt aber glauben ihnen auch ihre Wöhler nicht mehr, daß die Unab⸗ U bhengitr E 80 3 89 0 dem rpſtichlen — Ders, Kateßv Einefant? dund hängige Partei binlerdloes iſt ind E ‚ was Geichieht, Rat Kommuni Küche Partel: —5* 2 jolge very n emokrat in e Soszi t ündigt iſt. ift gut 0 —2 Vndiee Oppofftion konn ſſch nur eine neine Partel ieiſtn Eu mneigen Begep tenene. Oie phee den Einteitimn Welfenn „. 5 „ Soiwie ſie groß wird bört das bequeme Rörgeln und Beſſer⸗ die Regierung der demokratiſch⸗repubtitaniſchen Koalfiton Bayeriſcher Vauernbund 4 „„ wiſſen uuf. Die groß gewordene Partei muß daran denken, abgelehnt und dodurch den Willen betätigt, die Regterung Geſamtergebnis 160 Abgeordnete Verantwortung zu übernehmen, muß ſich onſchicken, Hand Deutſchlands der Reaktion von rechts auszuliefern. Das iſt ů anzulegen und durch den Erntritt in die Regierung zeigen, politiſch ſo ß ſic iele B.ei und dazu 1 en rüber Die Meu terei der Bal. nit er wůas ſie kann. delt. üi i olkswo jer KAe ltikur ü Laekmeante tut lanh Küind un Deſe Dane rmenn 1t Dder ſpöter Aahen mih. De is Sügiabestrfe Die in Soeſt. — ve den Reaktionären auf. Und an dieſer Bant können le lehnt, in eine Regterung einzutreten, an der auch die — die emen wie die andern ſcheitern. Heute ſonnen ſich beide Sauuiche Volksporlel belelügt iſ⸗ ſo wird Deutſchland vor⸗ Heber die WiePeent der Entwaffmung der Moſchtwer, noch in ihren Stimnenerfolgen. Schon aber kammt die ausſichtlich, um eine genügend breite Regierungsgrundlage f gewehrkompanie in Speſt wird von Zuſtändiger Seien noch Frage: wie verhalten wir uns im Parlament, und dannzu ſchaffen, recht bald wieder vor Neuwaͤhlen ſtehen. Und mitgeteilt: Als dle bientheden holte weißemter Dörten. ů racſts 0 zu Dhaten geſtenſt kommen von links wie [dann wird das deulſche Volk Heeent mit Drechnenen Deß n taulgent unß baer ictert à ohne üne rechts: O weh, wir haben geſtegt! gigen Helſershelfern der äußerſten Reaktion abrechnen. „ eee erteg ö ö Was zu elner Schwächung der Reglerungsparteien füh⸗] Unter den gezebenen Berhbältmiſſen gewinnt der Gedanke iene teſchloſſen nach einem b Wurden awet Kümpan zen mußts iſt die olgemekne Rot der Zeit. die von keiner einer Regierungskoalition von Streſer-ann bis Scheidemann lm ihre Jus Duit lerie wreesen, et ü die Meuterer Partei und auch nicht von der leiſtungfäbigſten Kegiermg immer mehr Voden. Vorausſetzung für ſie it lelbſtverſtänd⸗ am Len Doareufhin erbffnele bie Ayr⸗ Pente bes Feer ax, zu beheben geweſen wäre. Ernährungsſchwierigteiten, lich. daß die „Deutſche Volkspartei beſtimmte Bebingungen n betrv i odel die herelts gemeldeten. Ber⸗ Schleichhandel, Schiebertum, die neuen Steuerbeloſtungen, übernimmt, die die republiteniſch⸗demokratiſche Freiheit die Reichsweh Dir Reichswehr ging dann gegen die Komsß. ů das ſind die weſentlichſten Momente, Ke euhn e. Die ärt. aneeß in tüine. iche tniniſter Giend, e eis lürr bunntewernd 1W rie idre Entwaffmung burch. Larlrge ö Wäsler zur Oppoſition nach rechts ader lints abt:ieben. Die klärte neuerdings der Reichspoſtmini er Giesberts, ein atter ü ů 2 Rechtsparteien, die ſich von Revolutlonsverirrungen, von der chriſtlicher Gewertlchaftler, ihm erſcheine die Koalition von ber entwoffneten Kompanie ſind Hisher nicht bekannt ge./ß⸗ wilden Generalſtreikerel des vorigen Jahres, ven den Vor⸗ Scheidemann kis Streſemann ais durtchcus nützlich, aber als Lüban ſüd iut antert Wsi eier Sraſrechtiche Mioteriuihns ů jängen im Ruhrrepier, von den Hölziaden der Kommuniſten wenig waheſcheinlich. Es blelbe uur übrig, den gegenwürfi⸗ au inte ů eh . ö ſichere Rieſenerfolge verlprochen batten. werden mit dem gen Koalikionspartelen folange die Jührung der Aegzerungs. Vegen ſie ehngeleitet. — — Gefühl der Enttäuſchung auf den Wahltag zurückblicken. geichäfte zu überlaſſen, bis zum Herbſt das Volk ernenl Ge⸗ mernde K abinettskriſe E2 Siallen. üü,u, Fen et e uer aüwen e e, neneege Aaeiaeng Ee Bestenken a. Teufel der Parteverblendung beſeſſen ſind, wird die Unab⸗ terem Ar u 1 0l Su e 3. O. Juni. Dei Reubitbung bes. Kabinetts Aunß p i i e in reine uů “meint hierzu: Ob ſich die alte Koalition niſterpräſtdent Nitti die Neubildung bes und 
hängigen trotz ihres Stimmenzuwachſes kein reines GefühlDer „Vorwärts mein 75 len wir nicht mnier- fi usksiebung des De über die Erhshung des Bupt⸗ der Freude befallen. Eine ſozialiſtiſche Mehrheit zieht leider werde bis zum Herbſt halten können, wollen wir nicht unie .die Zurückziehung krets is der ge ů icht i xů 0 öglich ͤf „daß die Sozlealdemokratie keine preiſes mit. Sodann überreichte er angeft gethen 

ů nicht in den Reichstag ein. Das wäre nur möglich gewefen, ſuchen. Es dürfte klar ſein ö D„ Lage das RäKksittsgeluch ie Unabhängigen nicht abgelehnt hätten, mit uns ein Neigung hat, weiter den Prügelknaben zu ſpielen für Dinge. wärtigen parlamentariſchen Lag⸗ EtsrtsS 8 ü Eenheitsftont n ilben Sbr⸗ Lanpf Jowohl wie H Ju⸗ wle ſie ſich in 05 Die Sen, Andendemn, — vernteibern ** Beiich 8 Die ——————— W ag . enber. bs bedeutel leider teine Stärtung, jondern eine Schwä, baden, oßne da e Soßialdemokratie kies Aahdern Uien mit Beifon aufgenommen. Orlande n ü chun 2 des Sograliemus. Denn was jie gewannen, Canen. —— 500 On zen eh . ohne uun Aisteuchien. Leuge prüſtdent zurückgetreten. * 
ů ü uden Bürgerlichen, ſondern, von der Soziol⸗ uer „ jedermann — — demahratte dir nach uwei ronten bin in ſchweren Kämpfen „Zur Beurtetlung der Verhältniſſe. die die Kablinetts⸗ Polniſche Erfolge gegen die Bolſchewiſten. ö ſtand. Den bürgerlichen Portelen blelden die Unadhéngigen, biaht badlMaßh diehaderi —. Nef g antienveurleler. Koch einem Telegramm aus Su. one rie — 
é wle das Reſultal zeigt, durchaus ungeꝛührlich. mächt werden, daß ge 2 den 460 niſche Generaiſtabssdericht u. a.- An de⸗ ů nioe ů ů Wie ; ů à i tie. Demokraten und Zentrum, von den 460 der Dünd und der Bereſina verläuft unſere Gegen⸗ 3 Die Gründe, die viele ſozialdemokratiſche Wähler nach Sozioldemotra 222 erhelten paben Mit Einſchurß der der Düne wieder eine Relhe wichtiger b ieb den, liegen klar zutage. Auch bierbei ent- Mandaten nur 222 erha ů Kuünſtig. Unßere Teupnen haben reine michtt * öů Gh ö ee, e, . ee ee n vn Meeeſete,er e ee 

Zeit, die die Linksraditalen in ftrupelloſer Weiſe gegen die Fuefpej ů beſteßt kein Irdei⸗ ‚ und viel Axlegstnrcteria! S. ö i relbeitliche Mehrhelt cerfägen. Ees beſtezt auch kein Jsci. uns zahireiche Gefangene, Pferde und viel Krlegsäterim ? ů Sozialdemokratie ausbeuteten, trotzdem ſie recht guüt wiſſen, jel rüber, daß weite Kreiſe der unabhängigen Wähler dle 93 de elen. Auf der füdutraniſchen Front zteht ſch daß auch ſie nicht mehr Fleiſch und Brot jchaffen können. „ ichen Beteillgimg an der dentſchen Volksregterung — gene Feind nach Hüdweclen zurück Lur 8. .ů Dazu kommen die Steuerbelaſtungen, die zu verantworteneiner olchen; Eoe dürfte ſich die gegenwärtige Kriſt der geichlag unere 8 te bolſche f nd fü tei gefährlich geweſen iſt. Und Er⸗durchaus zuſtimmen. —5 U G Dnzepr⸗Geblet hoben unfere Truppen ü 8. eig mie müe der Kas v. Butſch und Reichswehrmeuterelien ver. weniger zu einer der Regterung als vielmehr zu einer der Stpeitress Jeſpreiigt. — — ů ergerien manchen ſozialiſtiſchen Wähler. täuſchten ihn äder Unabhängigen auswachſfen. ä ———— — — 
die eigentlichen Uriechen und tinksraditolen Miiſchumgen — Gerichtsverfahren gegen Rappißeehe Murddnkess ü dieſer unerfreulichen asshen Peliner eines wat In ů Der neue Reichstag. Bei den Wrb ie WEeeh — lekrei it ſter Nat, auf den Trümmern eines vollkom⸗ ů — 8 Ba üringen e 
gehen Sege 5 ——— Wie Wosße Nachlan pach den vort Suſtgen a milichen Mel. Leaß ——— Ser Kieser we, 2. Leitung des Landes in die Hand nehmen. Se ſtand vot ten 3 Rei l ü ten ind, ins mehrere von thnen erſcholſen. Die angeſtsllt ee FVrrzſichtigteit und Verblendze dor Ateh, ierefoſetn umfangre! eugenvernehmungen er AIi ů n die diiterſte Notwendigtze oerſeht, in die fallen auf die 37 üin BVerfolg der Umtzen gegen 14 Seitfreim s⸗ ür fehfeiſeſche Vorte überbaupt verieil werden kam. ſie Sonialdemotrcniſche Vartei Deutſchlres 209807 whlagr wegen —— gebr auches Ser 
mußte zur Erhaltung der renolütionbtetn Exrungenſchaften Unabhängige Pertei ... 40 Dindung wit Totſchlag erhoben worden. ö militäriſche Machtmittel anwenden gen Vulksſpiitter, die Deutſchnatlonale Volkspartel . 83688 851 * 9 — ů——* 
im Namen des Sozialismus putſchter D 2 die kies⸗ Deutſche Volkspartelnln. 3280 800 4 — 

g all Schwierigkeiten, Irrusten und 2 irrungen entrrunreeeee 
ſr die wpialdemdratie ſtimmtes, nnenR als zuverlöffige utſchdemokratiſche Partei 1 855 hänger unſerer Partel gelten. Es iſt eine Veleemulſte, „Chriſtlich föderaliſtiſche Lißre ** 2s zunerläſfig. nnerichütterlich und erprayt, daß wir



            

Deutſchland. 

Unabhängige Wahlagltation mit Unterſtützung 
der Schwerinduſtrie. 

Mie fusialdemofratiſche „Volkofihenme“ in Frankfurt em 

Mein ſchreibt inihrer Nr. 130 am 7. Auni: Mie mon uné 
miitfilt. wurden in der vorigen Moche die Rielenauflaßen 

der Ii. . M. Kingklätter. auf denen man die Mehrbelts- 

pppiollflen i0 beilpirlloſer Jorm beichimpffe. nichi bei Oſter 

vn. Münm bergetell. wic auf dem Zmyrriſum zu leſca wos 

ſondern — in &er U Pruckerei det der Saxverindufkric ſeht 

natheſlebenden Kranffurttr Macht ichten! Und ſe ruppigter 

Rie Musdrutt uwelhe. gröber die ů. —. 5 je ipitfindiger die 

verdätuignagen waren. Pic dir v. Keuen uns aus- 

gKie. um ſo lirber wurden fir von den „Rachrichten“ ge⸗ 
daßß ſie jd um 

rentzte. 
drucdl. die iich hur ciues ausge hilrn baben. 

aulr Prucktt grnannt werden bürſen“ — 
er rim berz 
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n Deuw rußiſcr Sirg äbrr Pelen die role 
Witliche Grener kamme. une der deulihen Korn 

niltxs den Rampi aul der Stre 
AachT. und man vecrbe duhei In der Aue Dung der roten 

ICceνε iu vorbritectmen. 
———— 

Ausland. 
Polniſch htauiſcher Swwit um Miina. 
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li Lyrrch le ebracht habe. Das Bolt miiſſe K ſeinen Urteil⸗ 
ſalten. Vodge ertlärte meiterhin, es ſei Geit, daß bie 

erehuigten Siaaten M Denen 2M R0 Aüsdeen eine eſi⸗ Hal · 

tung eirnehme. 5 (inen ftarken aufrechten 

Mann wöhle, ber ben M Vereintglen Staaten freundlich gegen⸗ 

überſtehe und entichloſlen ſei, die Ordnum herzuſtellen, dann 

würden die Bereinigten Stocten ihn aufrichtig und von 

ganzem Herzen unterſtützen. 
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Auf zur Kreistagswahl! 
Irt Wrtstiag. das Parlaner! let Nrciles, Wur dicher bir 

»en Num einige Xxr⸗ 

  

Hechburig des Exyhßgruwebefitztl. &s 

i AWrgertemt in dieter vom üö8 deitz beherrſchteu 
Arrpriſchait. geicrreide denn Lertrrlet Rei arbei⸗ 

Üwitken. Azech hirt Mit Ne Raprhuttna Dteſche 

ce NLr bat- unt 'rotarkrturden Kepdtkeruns 

auch in dir Kreikisye zu gelctwer. 

Besiog vertritt den Rxeit all AOhmmaverbar nund 

nter age Ert Kestgelegerberten., heltæ Ren Stadtrtrerd. 

mlungen und Gemeindevertrtzunmen à Stadt urd 

E nesues, vder die Dernügensanaalegtnheten bes 

g Sber die Krristteuern über die Inhl 
— die Wadten aum 
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Une Nerür ſorgen daß unſere 

geetarnder Men tenlt werdrn. Wei der unge⸗ 

Kräzung un verganperen Jahre Werde allent⸗ 

Acht E à en der eiem Urwillen Luft zu 

4 ‚ Dt ed durch die AKbgabe tines 

aten. eine Kenderung 
ichdegt nuin mur ſich 

Et. dur eine Abhülr ſchailen 
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Lehrer Friedrich Engler, Nuimſpenger. 
Befiher Gorthoind Zeller. Wacſenthal. 
Stellnrucher url Sabruywski. Nüarienfee. 

Nxri Danziger Kiedermeg 

1. Satabezirr: 
Landarbeiter fFriedrich Strin, Stergener Werder. 

Mewrer Albert Schler, Stutfhof. 

Zimmerer Friebrich Wantun, Groſchtentampe. 
Lundarbelter Aohann Vorpenan. Fiſcherbable. 

Landurbeiter Hermann Sdtwnholf, Ciabiſch. 

2. Waßblbezirr: 
Schmidt, Iobann, Eigentümer, Nickelswolde. 

Sunnemann, Johunn, Ligentümer. Letkauerweide. 

Wils. Einrich Munrer, Palewart. 

Nanlemer. Emil, Auukmann, Frrienhuben. 
Mrerenne. itſt. Eigentlimer. Schönbaum 

Arußm. LAudert. Jitmerer, Aurtberacker. 

*. MWalmebier 
Sektemecin. Eelter, Mätkrrmriher. ohnfac. 

Ciens. Mur. Strrermann. Schirweshorſt. 

Iuttmann I. GDuard. ftiſchrr. Oeſtl.-Neutüähr. 
Piever Kichard. Landarbeiter, Schmackenhurg, 

Wenzel, Peiurich. Zimmerer, Einlagr. 

(Ubeset. 
Klingeuberg. Cuilinv. Lehrer. Gr.-Plehnendorf. 
Süumann., rarsz, Helhexteiter. Kl.- Plehrrndorl. 

Neuberg. Kurl. Iimmerrr, MWeßlinken 

5. Mablbezirk: 
Knpbrt. Gurtav, Rahnbyryrbeiter. Sottswalde. 

Schanz. Aohann. Lardardeiter. Naſſenduden. 

VPennet. Aobann, CThauffrearbeiter. Ri.-Herzbem 

Luſchlewski. Franz, Landarbeiter, Schönau. 

Möäbws., Joſel, Landarbeiter, Wüiggentahl., 

E Wahlbezirt: 
Hellvig. Wail, Gemeindevorſtrher, Er.-BZünder. 
Menner., Qarl. Mnurtr. Schmerhlock. 
Dailz. Emil Tiſchler. Käſemark. 
Treptau. W'ldelm. Arbeiter. Rl.-Ittnder. 
Klatlte. Avolf, Urbeiter, Trutenau. 

7. Mablbezirt: 
Gurtmann. Guſtov, Lehrer. Stüblau. 

ner, Adolf. Arbeiter, Roſtau. 

idszum. Ottv, Lehrex. Gemlitz. 

Tiedemonn, Joh., Arbeiter, Jicgdam. 
Haaſe. Friedrich. Urbeiter. Vangfelde. 

Alaut, NKuguſt. Arbeiter. Kr'eſtuhl. 

Für den Kreis Großer Werder 

find jalge Wänner aufgeſtellt: 

Hoat. Paul. E'gentümer und Zinnnergeſelle, Vodervpp. 

Woltrich. Mar. Gemeindevorfteher und Werkmeiſter, Ließfan. 

Maerwald Brund. Lehrer Rolenort⸗ 

Wierlctoꝛoski, Wladislaus. Verbandsangeſtellter, Groß⸗Lichtennu. 

Grodnick. Emil. Gemeindevoriteher und Gärtrer, Schöneberg a. W. 

Nadtde, Herta. Poltagentin. Fürktencu. 

Harwarth, Jotann. Chauflecarbeiter, Worienan. 

Sobbot. Heinrich, Landarbeiter. Petershoden. 

K5 Muren. Landarbeiter Kaltrherberge. 
Warbeiter. Roſenort. edrich, 

Irhann, Landarbeiter, Eichwalde. 

Friedrich, Landurbeiter. Fürſtenau. 

Verkei. Jobann. Schuhmacher, Gr.-Lichtenan. 

Reirhold Adolf. Maurergeſelle, Schönſer. 

Schulz. Kriedrec⸗ Landarbeitrr. Orlaßßertelde. 

Scihilz. Karl. Schuhmacher. Laakendori. 

Weichſel, Johann. Eiſenbahnarbeiter. Sieffon. 
Anton, Landarbeiter, Wernersdork. 

Inier. Io iter, Altmünſterberg 

Sveldtke. Gottliebd. Landarbeiter. Neuteichedorj. 

MWravordt. Eiiſtav, Vandarbeiter, Nückenau. 
Anna. Landarbeiterfrau. Barendt. 

Aobarn. Landarbeiter, Tiege. 
Karl. Landerbeiter, Arböke. 

2Sie. darguf, daß ener Etimmzettret dieſe Namen enthält, do⸗ 

at im Kreisroge cuer Wohl und eure Stechte richtig vertreten 
uni Telephoniſche Medungen der eſultate ſind an Kr. 8103 
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dagte der Alte. .Das nicht. Aber wenn Sie nur ſv 
zange bleiben mollen. bis der alte Serr zurückkommt. daß ich 

meiner Verantwortüng letig din.“ Dem Alten war es nicht 

cUein um ſich zu tun. Er dofſte Augteich. ber alte Herr wůürde 

in ſeiner Seiſtesgegmwart ein Mütel fisden. Woodurch ſie dan 

Vortaben abzubringen ſei. 

Die Frau nickte ihm zu. So lang Will ich werten. eni⸗ 

gegrerte ßie. 
Den Alten trieb Sorte rnd Hoffnung hinaus, zu ſehen. ob 

Herr Neitenmoir voch immer nicht komme. Chriſtiane holde ihr 

Oecngduch vien Pulte und fette ſich damit an den Tiſch. 

Der Velentin blieb länger cas, als er ſelbſt gedacht hatte. 

Hlt er wieder herrinkam, war er nicht mehr der, der vorhin 
binartgegangen. Er mar berwirrt und verlegen. uber ganz an⸗ 

ders verwirrt alt vorhin. Er ſtend immer im Begriff, etwas 

zn n, oder zu fagen. worüber er erſchral und etwas anderes 

tat vpder ſagte und wiederum urgewiß ſchien, vb er nicht ouch 

Raraàber erſchrecken follle. Irrmex. und wem er gar nichts ge⸗ 
ſagt halir, meinte er, er ade zuviel geſagt. Manchmal war es. 
alh ab er lachtt; denn ſah er wieder deſto trauricer auk. Und 
das pußte nicht zu dem. was er ſprach. denn er redete vom 

Srtter. Tagwiichen machtt er ſich niel an der Tar zu ſchaffen, 

die er mer wieder eirmal 5ffnete: zuletzt dlieb er im Haus⸗ 
Hur teben, wo er den Gang nach dem Schuppen hin Merſeben 
Earete; urtd er waren bit wunderlichſten Norwände, burch die er 
« dielt Tetigkeiter rechtßertigte. Die junge Frau bemerfte erſt 

Lerkerung nicht. dann bephachteir ſie Wa vermwundert end 
Swer chrungercker. Juletzt batte er ſe argeſteckt mit ſeinem 
Sejen. Kemn er uwwillfürlich Icchne, glübte ſie iht Hufdrung aaf. 
wenn er Wern fein trausiges Gelicht Rꝛurher, dbrücttt be die 

vnd wurde wieder bleick. Sie fol⸗ Wnen. 
ach der Tür und erſchral. ſu oft er 

denm Me ter⸗ wären ſic ruhig geweſen 
keacten müßſen: aber man ſah. 

à. vienau ßegen. zie fürchtete ßch. nach dem EEwes 
kir beide LAnde bab geurn dan Herz, 
en wollte, daid E Prennerden. 

        

     

      

en. M, ſagte er. „es if ein 
ten, mim wer weiß — aber um   
 



  

Danziger Nachriche. 
Eine Begegnung. 

Eß iſt meiſt erwas Beſonderts um ein 
ſeyen. Die Cände drücken Herglicher alß! 
mal viel inneres Aufgeihloftenſein und 5 
gemneinſam zu geben bleibt, wird ungewuln ů 
daß auf ihm dir Exinnrrungen, trotz allerr 
nichi recht Platz haben. 

Davum erbat ich beim Abſchird von dem 
der ſchon das Bein auf dem Trittbrett der Gier 
mir dir Hand delnahe ſchnerzhaßt drückte, einen baldigen Beſuch. VPrin, nächſte Woche ginge es nicht, de fahrr er in Frrien. denn —. 
Daß andert wat dann nicht mehr zu verllehen, ez verwucht mii 
dem Klingeln der Wagenglocke. 

Ich ſah noch ein paar Aunerblicke lung heiiere Attgen und 
ging dann lang weiter. nachjdenktiuß 

Rein, der Schmidt; lo wal von Zußall! 
Der ſteckte alſo noch in der oleichtn Krde 
Mit dem, — natürlich, mit dem haite ich ſa damalk auch die 

Wette gemacht weßen des Würkelfeilens; ſe kontete mich ſeinerzeit 
zwel Flaſchen Bier, Er halte aber auch mas les im Feilen, 
einen Strich! Tricke! Kuitiel Uebertaupt ein flinker Kerl, 
Pieler Schmidt. 

Eb er übrigens auch noch wiften würde, wie wür Fumals —f 
Zu dumm. dos mit den Ferien gerode ſekl! 

Ferien! Ich nurß des MWort faht härbur witd⸗ bplen. ich 
babe plötlich eine beſondert Vorſtelung bei dem Gedanken: 
Schmidt in Ferien! 

Ich vexliere mich 
Haiten wir nicht damals ſommersüber. veun in dem Heihen 

Maſchinenſaal die Heoſe ſo an den Veinen Kebte und dronßen dor 
den enggeköſtelten Fenſtern die Sonne durch den tzrünen Baum 
winkte. die Urbeitspanſen ganz mit brennenden Ftrienwünſchen 
auägefült? Und ſtieg nachher nicht ſeres vnläglich Rittere in 
uns auf. wie manſes empfindet, wenn man nirtzendwo eint Sehbn. 
ſucg erfüllung zu erblicken vermag? Damals —— — 

Dett aber geht Schmidt in die Ferien 
Wandlung, Wandlung —, denke ich ſo bei mir. 

  

   

  

         

    

  

   
Alß ich in meine Straße einbog, ſtonden dort Leute vor der 

Plakatſäule. Und ich las eine Schlagzeile in ſtumpfem Geld: 
„Es hat ſich niches geänderd!“ 

Wenn Schmeidt aus den Ferien lommt, will ich ihn verthie⸗ 
denes fragen. 

  

Der moderniſierte Amtsſchimmel! 
Von dem Teutſchen und Chriſtlichen Transportarbeiter⸗Ver⸗ 

band und dem Bund ber Arbeitgeberverbände im delsge⸗ 
werbe war unterm 27. Februar 1920 beantragt, die zwiſchen den 
beiderſeitigen Crganiſationen gelroſfene Vereinbarung auf Zah⸗ 
lung einer Truerungazulage mit Wirkung vom 1. Februar 1820 
als rechttverbindlich zu erklären. 

Am 8, Juni 1920, alſo nach vollen drei Monaten. iſt es bem 
Regierungkpräſidenten endlich gelungen, die Angelegenheit in Be⸗ 
arbeitung zu nehmen. Er wacht im Staatécnzelger für Danz!g 
bekannt, daß Einwendungen gegen dieſen Antrag bis zum 
28. Juni 1920 zu erheben ſind. 

   

an- 
v 8 ertraßg stgeſchloffen, für 

btsverbindlichkert nachgeſucht wurde. Dieſe 
Angelevenheit iſt nun etwaß früiher und zwar ſchon am 17. Mai 
1920 in Beorbeitung genommen; die Eriſt zur Erhebung der 
Einwendungen iſt demnach auf den b. Juni 1920 feſtgeſetzt. 

Wir werden nun alfo das erbauliche Schauſpiel erleben. das 
der Tariſvertrag, der ſräter geſchloſſen wurde, die Rechtskraft 
frliher erlangt, als der ältere Vertrag, der erſt ſpater als rechts⸗ 
verbindlich erklärt werden wird. 

Bei einer derarkigen Handhabung der Geſchäfte müſſen bei 
Arbeitgebern ſowohl wie bei Arbeitnehmern berechtigte Zweifel 
darüber entſtehen, ob es überbaupt noch einen Tueck hat. Ver⸗ 
bindlichkeitserklärungen beim Regierungspräſtdenten nachzu · 
ſuchen. Wenn Taripvereinborungen, die im Fedruar geſchloffen 
wurden, erſt im Juli ihre Verbindlichteit erlangen, haben 
Maßnahmen überhaupt keinen Wert mehr: ſie füchren 
zu einer Schädigung der Arbeiterſchaft. Bei der he bnell⸗ 
lebigen Zeit, wo alle 2—3 Monate neue Lohnvereinba üingen not⸗ 
werdig werden. muß unbedingt veriangt werden, daß d 
ſchimmel ein ſchörſeres Tempo anſchlägt. Bei der ge 
Methode der Geſchäftsfüdrurg muß ſeder Mertch des Iu 
àu den oberſten Regierungsſtellen verlieren. 

Handelshilfsarbeiter. ſchreibt Euch dies ine Gedächinis“ In 
der Organifation liegt Eure Stöärke! 

          

Bezirksverſammlungen 
des Sozlaldemokraliſchen Bereins Danzig-Stadt. 

Donnerstag, den 10. Junt: 
2. Bezirk (Rechiſtadt) in der Aula des ttädtiſchen Gumnaſtums 

erpiatz, abends 7 Uhr. eſerent: Stadtderordneter Gen. 

      

am 

Spill. 
2. Bezirk (Altſtadt) im ungſael der Vetriſcnlle, em Hanſa⸗ 

kintz ebends 7 Uhr. Referen-: Gen. Tr. Bing. 
5. Bezirk (Langfuhr) bei Krefin, Brunshöſerweg 86, abendt 

6½ Uühr. Reſerent Gen. Malller. 

Freitag, den 11. Jumi: 

8. Sezirk (Stadtviertel von Hundegaſſe bis Laſtion Eertrud 
und Petershagen) im „Blanken Tonnchen“. am Heumartt 10. 
abends 812 Uhr. Reſerent: Gen. Tr. Kamniger. 
zirk (Heubude) dei Schönwieſe, abernds ? Uhr. 

Die Eröffuung des . voch, 0 4 Wl. 35 
erjolgt am Moniag, den 14. i, nachmittag r. im Lander⸗ 
deuſe auf 0 Der Woite wier in dieſer erſten Situng 
zbren Pröſidenten, den Stenvertreter und die Sanififahrer 
wählen und ſich eine Seſchälttordreng geben. Der Prüſident fübt 
im Sitzungsſaal und den Heſchäftsräumen das Hausrecht urd ble 

ligeigewalt aus. Die Situngen find öſlenilich. Wahrheits⸗ 
ue Berichte über die Nerhardtungen Sesun s ſeder Ver⸗ 

antwortlichkeit frei. afoche Mehr⸗ 
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Die Deſchlüſſe werden durnßd hun von füe⸗ 

heit gekaßt. Der Oberkommiffar und der Staatdcat von ſeder 
Wolfpung und jeder Sipung des Muttſchrſſe7 e⸗ benachrichtigen 
Die Mitglieder und Benuftragten des Staotsruts arbſſen in der 
Sihiung jederzeit gehört werden Sie unterſtehen nicht der Ord⸗ 
mungggewalt des Prafidenten. Die Pütetister der Verſammlimg 
können weßen ihrer Arußerungen in Aul-Huuutg il.ser Berufeß nicht 
zur Berantwortung acdeee werden. Sie genießen dee Wserchte 
von Barlamentzmiig „ rinſchiteßlich deß Lechten der Heugm 
eECEEA UEer Mugelegenthelten die mit ihrer Eigenscheſt els 

Delhrerlreter in Berbindorg ſchen. 

  
  

geder der Eürterbneten mird von der Verſt 
grießt. Beamte, Angeſtellte und Arbeiter dffentli Kor per- 
ichaften bedürſen ur MAuhühung UHMrei UAntes als Mitglieder der 
Berſammlung letnrs Urlaute!. 

Die Auerkeunung unfſerer 
Wir wir zu unſerer großen Eenugtuung feſtſtellen Dunen, it 

endlich die Ungewitzheit Aber die Zubuntt ruſerer Wirgerwehr de⸗ 
leitigt worden. Der Staatkrat hal am 7. Juni brſchloſſen, fäm:- 
liche im Exelut'»-, Kriminal- und Verwalbungzsdirnſt tätigen Mit⸗ 
glieder der Danziger Wirgerwehr. inzgefemt 183 Wunn, in ihren 
jedigen Stellungen auf den Freiſtaat zu Uübernehmen. Und zmar 
kommen für die Urbernalmne die veralteten preuhßiſchen miliüäri. 
ſchen Bedingunden nicht in Fragt, Der Staats:at kam zu ſeinem 
Beſchlutz auf Grund der von der Bürgtrwehr bewitſenen Tachtꝛo- 
krit und Zuverlähigkeit im proktiſchen Dienſt und nach dem Er⸗ 
gebnis einer ſchritilichen Drüſung. 

Wir rrämen es nus zur Sir an, duß wir ais KUMiMeEDanziger 
Klatt durch mnere vubliziſtiſche Unterſtätzung der berccht glen 
For der Bürgerwehr zu dieſem Velchluß des Stanthrates 
beitrapen kynnken. 

Umwandinnt der ere, -eet ia eme 
-Un wird von zuſtänd;ger Stelle geſchrteben: Em 8. Juni hat 
der Sozietatgandeng., die aus 53 gewählten Sogietätsmiigliedern beſteherde Vert der Verſicherten der Anſtalt, in außer⸗ 
orbentlicher Tagung beſchloßfen, die Weſtpreußliche Fewerſozictät 
in eine Akt' engejellſchaft umzuwandeln. Die Anſtalt kührt von jert 
ab den Namen „Die Danziger Verficherungaakliengeſellſchafl“. 

Die Umwandlung iſt. unter ſehr kedentender Erhöhung der Ga⸗ ranttemſttel der Anſtalt, zu dem Swecde erfolgt. um die Sozietät cuuf eine ſo breiie und ſichert Grundlage zu ſtellen. daß ſte auch in Zeiten pol'tiſcher oder wirtſchaſtlicher Unßcherheit ein für alle- 
mal geſichert iſt. A beſondere ſoll die Anſtall durch Uufnahme neuer Verſſcherungszweige erheblich erweitert werden. Dabei 
oͤndert ſich nichts in dem DBerhältnis zwiſchen den Verſicherungs⸗ 
nehmern und der Knſtalt, vielmehr werden. dit beiderſetigen 
Rechte und Ferbindlichkeiten durch die Umwandlung in eeiner Ariſt berührt. Die Anſtalt wird auch unter dem neuen Vamen 
nach den gleichen bewährten Grundſätzen wirken, wie während ühres 185 jährigen Beſtehenz. 

Amerilkaniſche Selbſthilfe gegen den Wucher. 
Von Birmingham, Aladama, hat lich in den letzten Wycher rine Dewegung aber das ganze Land kortgepflanzt, die anfenglich nur din guter Scherz zu ſein ſchien, aber mehr und mehr ein bikterer Ernſt wird. Es ſſt die Cverall. Bewegung. Overall gleich Ueber 

allxs“, ein prattiſches Arbeiterkleidungsſtck, Jacke wie Hoſe, aus Drillich ooer einem anderen haltbaren Material hergeſtelll. 
Das Hörgerkleid wird immer teurer und unerſchwinglicher. 

-Wir wollen alle Tage ſpoaren und brauchen immer mehr“, ſeulzt mit dem Marſchall Fauſt die leidende Menſchheit, Anzüge. die 
früher 35 Tollar koſteten. ſind heute unter 80 nicht zu haben. 
Stiefel, eintt 6 Dollar. nicht mehr unter 14. Und ſo weiter durch 
die ganze Liſte menſchl'cher Bekleidungsſtöcke. Kortoffeln urd Zutcker woren im Januar dieſes Jahres dreimal ſo keuer als im Jahre 1913 und find ſeither, beſonders Zucker, weiter geſtiegen. 

-Drüben“, ſchreibt der amerilaniſche Derfaſſer. worde man ſich den Leibgurt enger ſchnullen, aber nach außen den Schein wahren, hier im Lande demokratiſcher Gelimmng ißt man ſich weiter ſatt und ſpart an dem Lugus der Kieidung. E'n Geheimtat ahnt Geh⸗ rock. wäͤre in Nreutzen eine Unmiäglichteil. Sier laufen jetzt Fabri⸗ kanten und Ardeiter. Shef und 2 geſtellter. Arzt. Geiſtlicher, Be. amter im felben Kleide herum, blauen vder braunen, gekreiften 
vder glatten „Operalls“ mit handſfeſten, dreiſach genähten Säum— Metallknöpfen. Hoſe, Bruſtlatz und Hoſenträger in einem. II2d 
die Welt geht nicht unter, niemand derg bich etwad, im Ge⸗ genteil. viele. die lich Kleider zu jedem Breis leiſten kännen, ſetzen einen Stolz darein. im Arbeitsk'itel den Kampf gegen die Wucherer und Profikler mitzumochen. „ 
Man mag üder die ganze Sewegung als eine Modenarrheit lacheln, wer aber ſicht. wie der Gedeuke die Maſſen ergreift, wie Prieſier im Arbe'tskleid auf die Kanzel ſteigen. Nichter in ihm Recht ſprechen. Profeſtoren, Bürgermeiſter in ihm amtieren, ja ſogar Abgeordnete dei Volles in ihm die ſonſt nicht von Arbeit entweihten Hallen der Legislaturen belreten, wie alle Stände blößlich die ſie treumenden Unterſchiede der Arei fortwerfen, um in einem und demſelden Kieid den Kompf für eire geme in⸗ lamt Sache zu flizren Der Pekdeniil boch teipert vor dieſer gED lunden Demokratie. die nicht in äußeren Formen, in ſortſchrittlich. freiheitlich angehauchten Verſfaffurgen ihre Stüßze hat. ſondern in dem freien Sinn freier Männer. Und man jeulzt wie Goethe: Ameriko, det daſt es beſſer als unſer Kyntinent. wo nirmand der ſeine Boögelfalte zu ſpringen wagt und zwiſchen Halziuch unsd Stehkeagen.Proletariat noch dieſelbe ſoziale Kluuſt gähnt, wir einſt vor der „Kevolution“. 

Lobnbewegung in den früheren Dovziger Staatsbetrieben. 
Am Mittwoch ſollten mit der Leitung der früberen Stants⸗ betriebe Danziger Werft, Gewehrfabril und KAetillerievertſtat:, 

über die eingereichten Lohnfort n verhandelt werden. Von 

  

       

  

   

  

  

der Direttion werde erllärt, baß die dirſen Betrithen eingereichten 
Lohnforderungen in ihrer Höhe gegenüber den anderen Betricden 
ſo abweichend End, daß eine Verhandlung auf dieſer Srundlage 
unmäglich ſei. Sie ſei jedoch dereit, auf der Orrndlage der For⸗ 
derungen von Schichau, Mawitter und Woian zu verhundeln. Sie 
wird in den nächſten Lagen ührerſeitk eigene Burſchlage machen. 
Dumit ſind die Verbandkungen einſtweilen vertugt. 

Jur Lohnbewegung der 888 
hat am Dienktag der ſtatliche Schlichtungsausſchuß 
Steſlung genonmmen. und ſich mit den Lohndifferenzen. die zwi⸗ 
ſchen den Fahrperſonul der Clektriſchen Straßenbahn und der 
Betriehrdirektion beſtehen. ſehr eingeihend beſchäftigt. Da ein 
Vergieich zwiſchen den beiden Parteien nicht sLu Stande zu 
bringen war, wurde folgender Schiedsſpruch SAll: 

-Oas bicherige Entrrm 9. April 1880 Feſüüeſtene Tarißehkom⸗ 
men bleibi mit ker Mußgabt writer in Kaft, daß mit Wirkunsg bum I. Iuai ieae an] fümnnie Tarifüäye, dst 
aulage han 100 Ler. pro Nenat gezahlt wirz. Die Strecken⸗ 
wärter mit pierſtündiger Ärbritszeil erhalten eine Vonatliche 
Julaoge von 5O Mt. Dieſe S ahen find er die Monate Juni. 
Julk und Augaßt zu zadlen und alkdonn Webendlungen Aber den Abſchluß einen neuen Tarifabtommens zu pllreen. 

Die beiden Parieien haben ſich dis zm Ib. Aun: 1328 zu er⸗ 
klaren. ob ſie den Schiedsſpruch annehmen oder Wd. 

Angehörige voch nicht heimgekehrter . 
die ſich de Engiand, Frankreich, Amerika, Belglen, Itelten 
und Serdien Gefongenſchaft befunden haben, werden bringend erſucht, ale für Krlegs⸗ und Sivil⸗ Der R. ———————————— 

melden, wern dleſe Gefangenen noa zucht zurückefeti 
fub. Erkolgt bie Meädung nicht pett w, bis vn hieſenm 
Tage, ſo kann ſie nicht mehr berückſſchtigt werari. PDie bis 
dahln nicht angemeldeten Kriegsgeiangenen müſſen als A⸗ 
miste beirachtet werden. 

Ein möderiſcher polniſcha! orichleg. 
Um Tanzig drehen ſich immer wieder die Abſichten gewißer 

dolniſcher Kteiſt. Die Stadt ſod mit aulen MWittein märbe hewecht 

werden, mu ſchiießlich duch den Polen zuzufallen. Obne Schen 
wird daß oft auigelprrchen und in einer Art, dit kieir Ohmblicte 
in dir Zutunft tun läß', die unſerem alten deutſchen Dangzig Levor⸗ 
ſtehen würde. wean jent Plänt je einrsal elingen könnten. Sie 
werden aber niemals gelingen! Das ſollen ſich euch die ſagen, die 
olfenbar zu ſihr vnter dem neut rwachen Bieger rauſch von der 
Solidwiftfront ſtehen. Darnuf muß non Rohl den neueften gerüdeÿn 
3' rrundkichen Lürlaneg ver eſigen „Gnzetu 
GSbauska“ recßnen. Tas Bloatt ſchlägt ut -e„ülich hor, ber' Dert⸗ 
kchrn Eerkiterung Tanz'gs dit Julaht ann Leßrasmittelin aus 

Toltn ſolange zei kbrrten bit Tanzig s't far Polen e ſchr ſchad⸗ 
liche keutſche Währurg abgeialtt und du ch minderwertigę polni- 
Iche erketzi hat: 

Dunac ſoll des genze Panzig von Pein mieter grnan ſc 
menſchenfreundlich minhandelt werden wie es noch lmmer mit Dr. 
Wesner geſchicht. Des polnilche Blatt. das dieſe Maſſen.Aubthm- 
gerung vorſchlsgt nennt ſich dazu kromm⸗kathollich! Kn der Stirn 
trägt es lodar ſtändig ben letheliſchenn Gruß: Gelobt ſei Jeſus 
Chriſtus'“ und troßdem fordert es dat ungeheuexliche Verdrechen 
eines neven beihlehemitiſchen Kindermordes auch gegen ſeine la⸗ 
tholiſchen Glaubensgenoſſen um ſchndden Vurmmons willenl „ 

Die Dienſträume ber dentſchrm Pahſtelle befinden ſich von 
bente ab im Eerichtsgebäude. Nrugarten. Fur Angehörige der 
Greihnadt Tanzig wird der Sichtrermert auf Zimmer g erteilt. 
Außkunft und Päßſe für Reichsdeutſche ſowie Sichtvermerke für 
Ausleänder ſind auf Ziramer 8 erhältlich. Die Dienſtſtunden für 
den Verkehr mit dem Publibum ſind von 8 bis 1 Uhr jeſtgefetzt. 

Die deutſche Paßſtelle bleibt morgen — Freitag — nach⸗ 
mirtag und am Seünnsbend den garger Tag für den Verirhr 
mit dem Pubkikum geſchlofen. 

Sicherung der im polniſchen Schuldienſie berbliebenen deutſchen 
Lehrer. Wie nns von maßgebender Stelle mitgetellt wird, bat 
das polniſche Miniſterſum. Dep. für Kirchen und Schulangelegen⸗ 
heiten., in Paſen unter dem 80. April d. Js. die Erklärung abge⸗ 
geben, daß Artitel 5 des doutſch⸗polniſchen Beamienabtommens flr 
die nach dem 31. März 1920 im polniichen Schhnildienſte verblic⸗ 
benen deutichen Lehrperſenen auch nach dem 10. Junt 1920 I 
deren Gunſten ausgelegt werden wird. Die zuſtändigen Vehbrden 
find bereitz angewielen worden. alsbald entſorechende Verkagung 
zu exlalfen. Ferner hat das genammte Winikterium zugeſicherk. daß 
es im Falle irgend welcher Schwierigkeiten die Lehrer unter felnen 
belpmeren Schuz nehmen werde. j 

Keues Operetter⸗Theater: Am Mttroch. den 16. Junt findet die 
Eröftnungkvorſtellung im Neuen Optrettenthtater (fraͤheren Wot⸗ 
helm.Theater) fintt. Das -Thenter iſt vollſtändig renoviert. Durch 
verſchiedene Umbauten iſt unter anderem auch der Orcheſterraum 
bedeutend vevarbthert. ſodaß das Theater jekt auch den geſteigerien 
Anforderungen der Neuzeit emügt. Die künclleriſche Erilung hat 
Heer Dirrktor Sigmund Kunſtadt ükernommen. In Sgene geht 
die -Gzardasfürſtin“, Operette in 9 Kkten von Emmerich Rälman, 
in völlig neuer Lus Mmn den Hauptrollen ſind Seſchäftigt⸗ 
Urſula Bradsko vom Theaier des Weſten Verllia, Weter 
Sobenſelärs vom Stadttheater Tüſſeldorf, Carla Ott vom 
Skadttheater Stettin. Walter Bracuer vom Stadttheater Leip-⸗ 
zig, Kharlie Brock ven der Komiichen Oper Berlin. Die Regie 
führt Herr Oberkpielleiter Walter Braeuer, die muſikaliſche Lei⸗ 
tung Herr Kapellmeiſter Dr. Grgys. ‚ 

Der Paffagterdampfer rüßgstt“, der den Verkehr Swine⸗ 
münde—Danzig unterhält, hat bikher in der Stadt am Langen 
Dauf angelegt. Bei den erſten beiden Reiſen hat ſich ergeben. 
deß die Waſſertieſe an dieſer Anlegeſtelle nicht ausreicht um ein 
gutes Mandvrieren des Dumpferk zu ermögl'chen. Während des 
Krieges haben an den Speichern faßt keine Seedampfer mehr ver⸗ 
kehrt. Die Folge badon iſt. daß die Waſferrinne ftark verſandet 
iſt. Die Hafendehörden feldit haben aber noch größere Bedennen 
geden daß Anlegen des Dumpfers am Langer Lau“, weil die 
Volzbrücke im Lauſe der letzten Jahre mangel r Keßa · 
retüren fiark gelitten bat. is daß keine Grwähr wehr für die 
Sicherhelt der greßen Mengen Zuichnrer und Fahrgsſte, die ſich 
beim Anlegen und Abfahren des Dampfers eur de⸗, Brücke ein. 
finben, geleiſtet werden lann. Die Reederei ſieht ſich darum ge⸗ 
zwungen. oßgleich ſie (inem Platz im Innern der Stadt eniſchieden 
den Borzug geben würde, den TDampfer in Zukunft an Brabank 
dor der Kiovitterſchen Kasril anlegen zu laffen. 

Der Mordprozes gegen die Geſchweiller Butdrewerl wird am 
Monteg. Den 21. Junt, vor dem hieſigen Schwurgericht verhandelt 
erden. ů 

LAels geſfoßlen angehalfen iſt eine igarrental Per'mutterbelag. kn Innern blau und Monograr 
Herner ein Stegelring mit Blutſtein. Die Eigen 
werden erſucht, ſich im Kriminolbhreau zu melden. 

Berhafteter Relſeſchwindler. Der Sczwindler, der ſich 
von milleidigen Perſonen Relſegeld nach Tlegenhof erſchwin⸗ 
delte und auf den ein hieſiges Blatt in letzter Zeit ginge 
wleſen hatte, iſt in der Perſon des Sattlers Bruno Saewe 

  

  

  

  

  

     

      

  

  

  

   

   
   

   

mit 
S. G. 
tümer 

aus Tiegenhof, zurzeit ohne Wohnung. ermittelt und feſ⸗ 
feine iner eigenen Angabe n⸗ bat er 

ſeit rln vier * behr ben und 
i ſonen seſchäbigt. S. 
Esvon der beeſigen S 

    
   

enommen. 
Schwindekei⸗ 
Anzahl m 
ſchweren Diebß 
geſucht worden. 

Letzte Nachrichten. 
9. Su der polniſchen ipilcen Preſ, Denit⸗ 

Warſchau, 9. Juni. (Deutſch⸗ polniſcher edienſt⸗, 
Ote Resierung hat ihre Demiffion E der Staate⸗ 
chef hat die Demiffion angenommen und den Miniſterrräs. ů‚ 
denten und Miriiſter eſ,nete bis Sur Bildurag 
eines neuen Kadine! weiterzuführen. 

  

    

    

Chefredakteur Adolf Bartet. ů 
Eerurtwortlich für den politiſchen Teil Adolf Bartel. ſur den   
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Unſchald ihres Wommes üldersengt war., de er nichtk noch Houfe 

gebrocht hatlic. Pit Seiden ind noch nicht lande verheirutet und 

der Mun war bis dahin ein ardesctläcer Perntch. ſo daß der 
Glaute der Krun gzu verſteben i. Ter Munn lehitt curck crIt vor 
Gericht eir Klühmnis ab. Dir Zrau benahm flcl dor Gericht 

ober urgrbübrlich unt; Mnn ang. Inm ſie ia auch gleich in Haft 

nehmen. Lat fſücd denn auch. Wehrn Urncühr 
wurde geyen ie im Hoft von brei Tucen verbängt und ſie leſvrt 
abnetührt. Dus Errich verurihr dem d'e Argeflagren GDalt 

und Sctwlz zu ieef Qahrrn Auctnhans s5 Aubren Ehrwerhut und 
liyrianfſi Matn kvegen We'nftt zn einem Ihr Ge⸗ 

5 uhl. wer der Vernhende des Pe⸗ 
Uükin deß die Derdſtähte 
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Valtürtderic vom 10. Iunt 192½4 erbehrt: 10 Perſonen, 
* wesen Wetibahlt 2 wegen &unbrudn und § in Pykisri⸗ 

—Selurden: 1 eneltibes Erteich für Srorg Buker: 1 Ar⸗ 
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MArr Namrrermbemacht ahmbolen innerhald 
NIrri a½ Nem Frrren es TSeiHHHuAA, I bathg 

Si. ehandelen Ferrn Feilt Stult Pigftrahr 3. 
D Eeittreiche mit Rebentenittrl- ½. Kerten abankelen en Fren 
Iüie Muih Ahtäarrihe Arte W. 2 Lr. 1 Pyrteworwoert m⸗ 
Keisd cren Aren Keldäc. Srrihrterr Spivrʒl. abäraeen 
do Uerr Arr Deer! Arelunr ScrH Weg 1. 

Standenamt vom 10. Juni 1320. 
IEi. 5 W. — Handels⸗ 

L. 6½ J. — Waurer. Eulreiter des Reßerve-ANl.- 
Warmes Kanb, 2 J. 6 W. — Wifre Rarie 

J. — re n hnerf geb. Mergr. 
hErrrdent g. P. Can Cenved ½ J. 

‚it⸗Leigners Pax Frölich 3 J. 2 X. — MWitwe 
D Bortiktewr'i 76 J. 5 K. — Lefibex Jofeph 

Muichreniehers SEruh ern,emern, 7 M. 
Beruf. 25 J. I0 N. — Sckoffer Alexander 

   

      
          

  

    

     

  

Wafßferſtandsnachrichſen am I10. Juni 1920. 
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Amiliche Vezanntmachungen. 
Denzol- und Benzinanmeldung. 
Urtet Mezuanahmnr cul untere Bekasnt⸗ 

machung ven 3. 4. 8. Js. werden Arbörden. 
Dienliicller ns y e Firmen im Studbezirk 
Darzis nochnals arlgtiorbert, ſelern itzre An⸗ 
veſtung bir zum Aoril nickt eriolgt in. 

  

  

  

      

    

  

        

Diie Aussendsanzen kuns ſchräſtlich in Siadiſchen Sreliss den 11. JSL 1825. sbesds 7 Mar 
Seschtneffamt, Lahkadie 38 b, einpereichen. Sie Zwanaseinquartlerung 
waßſen ben MNoneis- xnd Jabresdedert getrtum Scerk in 3 Kkren ver xunz Ernolk u. Eruit Bac 

Sonkabend, Ren 12 Juni 1820, übends ?) Hür 

Flach⸗ 
fKlomöbie in 3 Ariyügen vor Oit⸗ Erng. 

Sonntag, ben 

nech Benzin unb Uenzol aufweihen 
Danzis Ren 9. Juni 1923. 

Der Ma giltrut. 

Die Tilchicrurbeiten zum Ausben Der Ba⸗ 
rocten 1 und 4 Batttian Gertrub ſoden in 
Ehentliczer Verbinaund veracben werden, Xu- 

41534 
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Donnerstag. p. 17 
Baubsrecn i 

Büsser 4* ein 

  

    

lieger in der Hochbeu · 
RE X he in der Langgehße, 
er zxr Etsſicht aus und hönven auch 

deden Erkanaug der Schreibgebühren von der; 

   

     

  

U——— ‚ Dengig. 8. Junt 18U ů 

öů Der Magikvet. 11835 

Schwangeren⸗Fürſorge. 
Beratungsſtelle 

Sladttheater Danzig. 
Dexekton: Nudoll SCuper. 

Dannersteg, Nen 10. 

Zus p. 2 
Der Geſchlagene 

dieße nerd bis zus 15. d. Atts. nachzudolen. Scanksiel in 3 Augaigea von Milbelm Schuidtdonn 

ů 3Zwangseinquartierung 
gebore ſend verichloſſen und mu entprechender He7nn à Abren ven Sre-; ArWond z. Erak 

  

    — UN ＋ — 

    

    

  

      

Hotel D 
rni 1920. abends 7 Udr    

Täglich Abend-Konzerte 
Rapene S1effi 

Tam-TLee und Reunion. 
Sonnts es 1— 

Cebare:-Vorstenung 

Ermätßiste Orcite 

ANZ i 
Wintergarten 

Jedes Doennerstag 

Täglich: Künstler-Spielel l. Etage. 
Künntierdieis 

„ 2 .— 

Aus dem Freiſtadtbezirn. 
Taßesorbneng der Gemeindevertrrterſitzung in Chhra am Don⸗ 

verütog, den 10. Jum. nochmittags 5 Hhr. I. Feſtſtellung bes Vor⸗ 

enſchlatzes für 1920. Beſchlußfaſſun üder die Kuſbringung der 

Gemeindcubeaben und Feſtiezung des Progentſatze der zu erhe⸗ 
benden Gemeindradhaben. 2. Feſtſtvung des Proßenticthes der Ex- 

meindendgaben unter Ermähicengen jür geringe und Grhöhnng 

für große Fintumumir. Seeuerlicte Kerückfichtgungen anderet Per⸗ 
ſonen & Wohl von Xrwenpilegern für die eielnen Meviere. 
4 Stellvertretung und drren Koſten. 5. Antrag der Exwerbaloſen 
berreffend den Siuntsrutätbdrichluß und Voläbelaffung 

Aus dem deutſchen Oſten. 
„Freyſtadt, 8. Juni. Elnen guten Fang für die Haur- 

frauen kunnte geſtern die Poligel machen, tadem es lhr ge⸗ 
lang. aus Polen eingeſchmuggelte 34 Pfund Kutter, weiche 

ter zu Schleichhanbelsprelſen abgeſetzt werden fſollten, zu 
ſchtagnahmen. 
Die Fröffmmg einer Fillale des Konlum⸗verems 

Marienwerder gierſelbſt ſteht nach einem weinren Rortrage 
bevor, da die MNindeſtzahl an Mitgliedern bereits ſtart Über⸗ 
ſchratten i. 

Dos pollfiſche Grwachen der Landarbeiter 
Üimutt im Artife Roritauwerder in imwer gröherem 
Urrtangt zu. In aſlen nanthaſten Oxten, in denen gewerkſchuſt⸗ 
lich vrpanilierte Lanturbeiter vorhanden find, iſt bei dieſen das 
Wedarjnis nurbanden. ſich auch der fozialdemokratiſchen Partei an- 
anitniezen, um bri den kommenden Waͤhlrn gerüſtet zu ſein. 
Seldſt die Heineren Ortſchaften ſchlieten ſich zu einem Ortbverrin 
zu ſertrmen. Ce't Jonnor bieſeßn Jahres haden ſich im Kreiſe 
Morienwerder 10 felbſtärdige Crtsvereine unſerer ſozialdemokr. 
Vartei gebilden, dir zulonmnen bereits 450 Milglieder zäblen. Em 
Sonnlaß. den 6. Juni, ſproch Parteiſekretär Buchecker⸗ 

  

   Nariemrerder in Gr. Grabav in emer überfüllten Land⸗ 
erkeiterverſcrninng über Zwecke und Ziele nuſerer Partei. 
ſtreiftr d'e Urlachen und den Nerlauf des Krieges, kam auf das 
Nerbrecken der Krirgsvrrlängerer zu öprechen und ſchilderte die 
wahrrn Urjachen, die zur Revolution kührten. Er gab ein klares 
Bild über die Err nſchaften drr Revolutivn für die Arbeiter⸗ 
ütdaft und forderte die Anweſenden auf. dakür zu ſorgen, daß der 
letzte Mann und die letzte Frau der jozialdemolrutiſchen Partei 
beitritt. Es wurde zur Gründung des Ortsvereins Kanitz · 
kein geſchritten. dem ſolort 36 Genoſlen beitraten, die jum Vov⸗ 
fitzenden den Genoßen Paul Meher-⸗ Kanißken wählten. Unſere 
Landarbeiter ſehen mit Rube den kommenden Wahlen entgegen 
und breunen darauf. bei den Wahlen zu den Gemeindeparlamenden 
dit Mehrheit zu erringen. 
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-Uhr- Bewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗ Wuſe unere eſ,e 
Aktiengeſellſchaft 

Günſtige Tarife für 
rwachjene und Kinder. 
Keln Policenverfall. 

— Sterbehafſle. — 

Auskunft in den Bureatts 
der Arbeiterorganifationen 

JedensSonnadend 
Reunion G7. 

Ubr Tafelmurik. 

         

   

    

  

Wiener Schrammein. 

0 K AAAN W ſe und von der 
          

  mann als Erzieher 

13 Iunt 1820. abenbs 7 Ur 
Jus ienien Miute. 
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Zeniralberbandder Pöcherͤ. Kondiloren — Landaufenthal 
Mitaliederverſammi 

Backet am Freinag. den I1. Juni 1920,. um a. d. Voiksſtimme erb. (4 

„n Lüdne. 
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E Lechmigsſlele ſö deazig Brund Schmidt, 
fär 10 Tage ſuchl Genaßse. Mattenbnden 385. 

Ang. m. Pr. n.„Erholung“ SSSS SGSO 

ſias Kl. Grundltück in Ohra, 
Hertel-Anzüge beß.ausg Wohn b.gernget 

preiswert zu verk. 1258 Anz. fortzugshalber billig 
Milchkannengaſſe 15, 1)2u vern. Iu erft. Wal⸗ 

lung 
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hung über di⸗   aher Jofeph. 
  

  

für ſchwangere Frauen und Mädchen 
Scnogrube B 1“. 
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Aavotdehar Praczel, Erfurt. ober Steinbelh, Langfuhr, Mirchauer Weg 24, I. 
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Trägerin für Langfehr 
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„Danziger Volksſtimme“. 
uu melden in der Expedition Um Spendheus 6 
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